
Bebauungsplanänderung 
 
„Untere Wiesen - Süd“ - Albstadt-Truchtelfingen 
 
 
 
 

Eingegangene Stellungnahmen 
 
Während der erneuten öffentlichen Auslegung wurden folgende Stellungnahmen abgegeben: 
 
 

Stellungnahme Beschlussvorschlag 

 
Landratsamt Zollernalbkreis 
Hirschbergstraße 29 
72336 Balingen 
 
Schreiben vom 29.06.2017 
 
Wasser- und Bodenschutz 
Unsere Belange sind berücksichtigt. Es bestehen keine 
Bedenken. 
 
Immissionsschutz / Gewerbeaufsicht 
Keine Bedenken. 
 
Natur- und Denkmalschutz 
Im überplanten Bereich liegen weder rechtskräftig aus-
gewiesene Biotope noch andere Schutzgebiete. 
 
Durch die Planung werden aber eventuell durch die 
Rodung einzelner Bäume und durch neue Versiegelung 
bzw. Bebauung umweltrelevante Eingriffe verursacht. 
 
 
 
 
 
Auf die entlang der Schmiecha liegenden wertvollen 
Gehölzstrukturen, die aus artenschutzfachlicher Sicht 
bedeutsam sind, wird hingewiesen. Es wird angeregt, 
diese Bereiche zu schonen und hier einen Gewässer-
randstreifen zu entwickeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
BV: Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
BV: Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Bei der Bebauungsplanänderung handelt 
es sich lediglich um eine Änderung der 
planungsrechtlich zulässigen Nutzungs-
formen. Sonstige Baumaßnahmen sind 
nicht vorgesehen. 
 
BV: Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Gewässerrandstreifen ist bereits seit 
der öffentlichen Auslegung in der Plan-
zeichnung enthalten. Die überbaubare 
Grundstücksfläche greift nicht in den Ge-
wässerrandstreifen ein. Somit sind die 
Schonung und die Entwicklung des Ge-
wässerrandstreifens gewährleistet. 
 
BV: Wird berücksichtigt. 
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Aus naturschutzfachlicher Sicht spricht hier nichts gegen 
die Aufstellung als Bebauungsplan der Innenentwick-
lung bzw. gegen die Anwendung des beschleunigten 
Verfahrens nach § 13a BauGB. 
 
Artenschutz 
Um die artenschutzfachliche Thematik abzuarbeiten, 
wurde auf der Basis einiger Begehungen eine knappe 
artenschutzrechtliche Prüfung erstellt. Etwas im Unkla-
ren bleibt, ob der untersuchte Raum und hier insbeson-
dere die bestehenden Gebäude genauer auf Winter-
quartiere hin geprüft wurden. Nachdem aber im unmit-
telbaren Uferbereich ein Gewässerrandstreifen entwi-
ckelt und die dort vorhandenen Bäume erhalten wer-
den sollen, besteht aus artenschutzfachlicher Sicht nur 
ein geringes Konfliktpotenzial. 
 
Angeregt wird, im Uferrandbereich Nisthilfen für Fle-
dermäuse und Vögel vorzusehen. 
 

 
 
 
 
BV: Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Bei der Bebauungsplanänderung handelt 
es sich lediglich um eine Änderung der 
planungsrechtlich zulässigen Nutzungs-
formen. Sonstige Baumaßnahmen sind 
nicht vorgesehen. Somit wird keine Not-
wendigkeit für Nisthilfen gesehen. 
 
BV: Wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
Seitens der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnah-
men abgegeben. 
 

 

 


